Em nach Kleſchkau au; Fucher nebſt Fra a 
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Zytelligenz. Blatt 


für den rer > 


2 Dee Kb niglichen Re = iu Dani 


— 


. Provinsial⸗ „Inte lla genz⸗ CTonntoir, um neuen ve 5 
Locale, Eingang Plautzengaſſe. 


Nro. 302. Freikag, 5 27. December 1833. 


e gem de 

Ag ken den 23. December 1833. 

5 Die Hrn. Kaufleute C. Langner und G. Lehmann von Steltin, log, im 
engl. Haufe. Hr. Guisbeſitzer v. Weiher nebſt Famille von Felſtow, Hr. Gutsbe⸗ 
figer Schultz und Hr. Oekonom Wirth von Pinſchin, log. im Hotel de Thorn. f 

Abgereiſt: Hr. Ad winſſtrator ODrawe nebſt 3 die Hrn. Oekonomen Bud⸗ 


— — 


A „ E N i i s S E m e n 


a Das der Stadtgemeine adjudizirte ehemals Sriſtrowſche Grundſtuͤck in der 
Schmiedegaſſe M 285. der Serois⸗Anlage, ſoll in einem 


den 28. Dezember 6. Vormittags 11 Uhr 7 


auf dem Rithhauſe vor dem Calkulator Heren Bauer anſtehenden Libitations⸗Ter⸗ 


min, von Neujahr oder Oſtern 1834 ab, auf 1 oder 3 Jahre zur Vermiethung 


ARSCH, 


ausgeboten werden. Die näheren Bedingungen ſind in unſerer Registratur einzu⸗ 5 


ſehen. 
Danzig, den 20. „Dezember 1833. 
-  @berbürgermeilter,. Bürgermeiſter und Kath. 


Die Berechtigung zum Vernſteinſammeln am a zu Hale und 
Danziger Neiſterneft 1 5 die Jahre 1834 — 36, ſoll in einem 
n 30. Dezember c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe 55 dem Herrn Calkulator Bauer abermals 1 5 ai 
Kationstermin ausgeboten werden. 
Die e follen den Pachtloſtigen im Zermin vorgelegt werden. 
Danis den 1. Dezember 1833. 


ee e d e 18 . 


85 
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Der Chaufee: Einnehmer Carl Ferdinand Griſchow und deſſen Che 
gattin Henriette Caroline geborne Sommerfeldt, haben bei Eingehung des 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 5 ; 

Marienwerder, den 29. October 1833; 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 

Es wird hiedurch zur öffentlichen: Kenntniß gebracht, daß der Sefonom 
Wilhelm Schlichting und deſſen Braut Anna Barbara Ohl, beide von hieſelbſ, 
vor Eingehung der Ehe, mittelſt gerichtlichen er vom 2. d. M. die hier 
unter Eheleuten bürgerlichen Standes provinzialrechtliche Gemeinſchaft der Guͤtes 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Dirſchau, den 4 Dezember 18331 
Königlich Preuß! Stadtgericht. 
Sreiwilliger Guts Verkauf. 8 

Das eine halbe Meile von Danzig belegene Gut Sılberhammer ſoll ie 
Termino den 26. Januar 1834 an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Das Gut: enthält an Gärten, Teichen, Acker, Holzung und Wieſen 
aufammen 109 Morgen Preuß. Es liefert nach Abzug der darauf laſtenden Abgas 
ben eine basre Revenue von circa 230 AA Die in gutem baulichen Zuſtande 
Befindlichen Gebäude, groͤßtentheils maſſiv, beſtehen in einem herrſchafilk Wohn⸗ 
Hauſe mit 2 Fluͤgeln, Treibhaus, Wagen⸗Remiſe, Stall, Scheune und 2 Vier⸗Fa⸗ 
milten: Wohnungen. Vom Kauf ⸗Praetio können 2000 %% zur erſten Hypothek 
auf dem Gute ſtehen bleiben. Die näheren Bedingungen ſind von jetzt ab bei dem 
Unterzeichneten einzuſehen, auch kann das Gut jederzeit in Augenſchein genommen 
werden, und wird der Hers Sekretair Göppel zu Silberhammer Kaufliebhaben 
herumfuͤhren. 8 ; ‚Rteyfern, 

: Oliva, den 19. Dezember 18331 d penſi Forſt⸗Inſpector. 
En i b ien d un g. N 
aa Am 24. d. M. Morgens 5 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem gie: 
ſunden Maͤdchen gluͤcklich entbunden. Dieſes zeiget feinen Freunden und Bekann ken! 
ergebenſt an. ’ H. W. Arendt. 
Al nie ig em 

Die ste Oöſt es 2 t. . n zie lig e.. i a 
i Die ste Gaſtrolle der: Dem. Sabine Heinefetter wird Sonnabend denn 
2% N. M. ſtattſinden. 8 2 5 15 5 85 . id 

- EEE EN 
Oper in 2 Aufzügen. 
a 5 Dem. Heinefetter — Dance. de. | ; 
Hr. Sit. Hur wird von mehreren Muſlkfreunden gebeten, Bie Auffue 
zung von Figaros Hochzeit zu veranſtalten und Fräulein Sabine Helnefen 
tre zur erſuchen , die Rolle der Suſanna darin gefolligſt zu übernehmen 


4 


= Die Anweſenheit der Dem. Heinefetter erregt bei mehreren Muſiklieb⸗ 
Hadern den Wunſch, fie als Suſanna in „Figaros Hochzeit“ von Mozart. 
zu ſehen. Herr Director Huraß wird demnach erſucht, die Aufführung dieſer 
Oper gefälligſt zu peranftaften. = ® 2 5 
Die reſp⸗ Leibrenten⸗Inhaber werden hiedurch aufgefordert, ſich 
Sonnabend, den 28. December Vormittags 10 Uhr 
im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeih⸗ Hospitals einzufinden, um die Rente für 
die letzt verfloſſenen 3 Monate in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 27. December 1833. 5 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Hl. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Behrend⸗ Schultz Roſenmeper. 

Ein adliches Gut, ungefahr 1 Meile von Danzig entfernt, mit completten 
Jadentario, 350 Scheffel Winterausſaat, Ziegelei und Torfſtich, ungefähr 500 At. 
baarın Gefällen, ift ſofort aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu verkau⸗ 5 
fen. Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair Boſchke, Langenmarkt W 447. 


Es iſt der Knopf eines Degengefaͤßes auf dem Wege von der Langgaſſe bis 
zum Kohlenmarkt verloren worden. Der Finder wird erſucht, denſelben Langgaſſe 
M 530. Saal⸗Etage gefaͤlligſt abzugeben. f 85 = 

Um Irrungen zu vermeiden, zeige ich hiermit an, daß, obgleich ich die 
Gaſtwir ihſchaft niedergelegt habe, fortwährend in Hochwaſſer wohne. 5 f 
ö n C. A. Ponge⸗ 


Ver p a chat un g. Anzeige. 


Das im Dorfe Heuͤbude belegene omas Jeſchkeſche Grund⸗ 
he mit 40 Morgen Acker⸗ und Weideland, Garten, Mohn: und Wirihſchaftsge⸗ 
daͤuden ſoll verpachtet werden, „Die Bedingungen find zu erfahren bei 

Fr. Zennings, Langgarten M228. 


Einige Mitleſer zum Intelligenzolatt, wie auch zum Pfennigs⸗Magazin wer⸗ 
den geſucht 5 ö Breitegaſſe . 1198. 


Das Diorama, die innere Anſicht der Domkirche in Minden darſtellend, 
iſt taglich von 5 bis 9 Uhr geoͤffuet. Eintritts⸗Preis a Perſon 6 Sgr. Kinder 
unter 10 Jahren die Haͤlfte. Eintritts-Karten a 5 Sgr. ſind in der Papier⸗ 
haudlung Kürfchnergafie Nro. 663. und in meiner Wohnung, Vootsmannsgaſſe 
Nro. 1177. zu haben, g J. S. Boldt. 

K TEE 
B e n be nn d A 


Eine meublirte Stube iſt zu vermiethen in der a m 1035. bei 
2 ; F; randt. 
Pfefferſtadt ½ 227. iſt die Belle⸗Etage von 5 Zimmern, Kuͤche, Speiſe⸗ 
kommer, Boden, Keller ꝛc. zu Oſtern 1934. rechter Zeit zu vermiethen. Das. Nas 
here nebenan M 226. e e : SE 


; = > ee 2 : SEE — 2 3141 — 


; Schnüffel akk Me 631. iſt ein freundliche Stube noch b dar ee, a 5 
ber eine kleinere Stube mit eigener Kuͤche, Holzgelaß und Apartement an! 
Einzelne oder kinderloſe⸗ Familien zu: Oſtern zu: bermiethen. ; = 
Heil. Geiſtgoſſe M 782. if eine elegante: Stube nebft: Soiftasiner den! 
1. Februar k. J. zu vermiethen. : 
In dem Haufe Langgaſſe e 389. & die Bell. Etage, bestehend in einem: 
Vorder, und Hinter⸗Saal, 6 Zimmern im a Kuͤche, Keller, Stal⸗ 
lung zu 6 Pferden und: Wagenremiſe, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu. vermiethen. : 


Literarifhe An z e i ge 


Neue Pariſer Modeblätter 


von Amalia Schoppe, geb. Weife:. a 
Ohe Uebertreibung dürfen wir dleſe Modezeitung die huͤtzlichſte/ ad 
und billigſte von allen nennen.. Es erſcheinen jaͤhrllch 52 Nummern mit 64 hoͤchſt 
-fandern Kupfern, Herren⸗Damen⸗ und Kinder: Moden, nebſt Mutzen, Hüten, Fri⸗ 
ſüren, ze. darſtellend: Der Text ift ftreng ſiitlich und unterhaltend; die Modebe⸗ 
febreit ungen find durch große Klarheit und Verſtaͤndlichkeite ausgezeichnet. Der 
Preis fur den ganzen Jahrgang 4 Auf! 25 Sgr. 
Beſtellungen nimmt an: die Anhuthſche Buchhandlung! Langenmarkt M4322 
„———T—T0T0T0T0T0T0T0T0T0TꝙV FTT 


” 


. 


tenftag IN f eme r um 10 Uhr, soll in dere 
bee M able 22 den Meiſtbietenden gegen bagre Bezahlung: age werden:; 
Kine: Parthie Staub⸗ und Kleiſter⸗Mehl! 


Sachen zu verkaufen Im D 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Drei vorzuͤglich ſchöne circa 5 Fuß lange und 5 Fuß Breite: toren af 
dag, bnd Langemarkt M 435, zu verkaufen. 


Edammer Käse und Hol! Heeringe in ganzen „16 und: ie Tannen, wer⸗ 
den billig verkauft Heil“ Geiſtga ſſe e 9575, : BE 


Pommerfebe Spfckbrüͤſte ſind zu haben Jopengoſſe M 5627 


Beſte marinirte Neunaugen find in Faͤßern⸗ von circa 30 Schock, wie auch : 
Schockweiſe billig zu haben: Frauengaſſe e 839. Rs 


2 große Stückfaͤſſer ſind wegen,. Mangel! a Naum billig in verköufen gran 


engaſſe 2 838. ber: Gortliebfohr. 
8 Mit dieſer Tagen empfangenen friſchen mol! Citronen zu 3 15. bis 1 „ Sgr⸗ 

Handeetieeife billiger; in Kiſten noch wohlfeiler, Pommeranzen , Füßen Apfeſſinen,, 

großen! Mus kattrauben⸗ Noten,, Sulkade, groben Feigen, echten Prinzeßmandeln ), 


\ 
* 


ital großen Kastanien, ital. Banillen,Chokolade, Trüffeln, echten ital, Makoroni, 


Parmeſan, engliſchen, weißen Schweizer, gruͤnen „Kräuter, Limburger und Edam⸗ 
mer Schmand⸗Kaͤſen, empfiehlt Br Jantzen Gerbergaſſe e 63. 


ir 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 


Dias dem Fleiſchermſeir: Johann Sriedrich Rupff zugehdrige, in der Burg⸗ 
ſtraße sub Servis⸗ M 1286. und W 48. des Hyp'⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck , 


welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Hinterhaus und einem Stallgebaͤde sub’ 
W 1279. beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 2302 Kc gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu“ 
die Lieitations⸗Termine auf den 19. November 1833 ö 
ee „ 2. Januar 18314 a 
» 25: Mart : 


von welchen der letzte perentoriſch ift,- vor dem luctionator Hrn. Engelhard in: 


oder vor dem Artnshofe angeſetzt⸗ i 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit' aufgefondert in dend angeſetzten Terminen! 5 


ihre Gebote zu verlautbaren,, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag zu erwarten: N 2 4 e 1 
Anugleich wied bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden muͤſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich“ auf unſerer Negiſtratur und bei dem“ 
Auctionator Hen. Engelhard einzuſehen. rn $ 1 
Danzig, den 27. Auguſt 1833. 2 a i 
f g 


Königl. Prey nd; Und Stadtgericht. 
8 En as £ 8 12 EN 


ö i Das den f ſchbe 5 ö ma ä Fe mlitz 
zugehoͤrige, sub Il. des Hypothekenbüchs gelegene, auf 4349 f 8 Sgr. 


4 Pf: gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches in einem Hofe mit Wohn⸗ und’ 
Wiorhſchaftsgebäude und 3 Hufen 15 Morgen eigenen Landes beſtehet, ſoll in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation verkauft werden, und es mine 
auff den 28) December e. V. M. J Uhr, f 
a ö 28. Februar 1834 .— ! 7; 
— 281 April 184 — 11 


find hiezu die Lieitations⸗Termine' 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt,, die beiden eiften auf dein Gerichtshauſe, Der’ 5 


cketatt Lemon“ aßgeſetzt. Ge ER 


Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufckeforderk, in den angeſetzten Terminen! 
ihre Geboten zu verlautbaren und es hat der Meiſtbittende, wenn keine geſetzlichen! 


Hinderniße eintreten ded Zuſcklag zu erwarten. BER . 

: Die Tape dieſes Gkundſtücks iſt käglich auf unſerer Regiſtkatnr' einzüſehen⸗ 
Dianzig den 8 Ockober 1833. e RER 
HE Königl. Preuß) Land? und Stadtgericht. i 2 
Dos der Witte und den Erben des Schloßermenſters Joſeph Placidus 

SGurskil zugehorige, in der Kohlengaſſe sub Servis⸗Nro; 1038. und Pro. 2. des“ 


& 


Hypothekenbuchs gelkgene Grund ſtüch welches lediglich in einem Vor derhauſe beftehir, 


0 


— 


* 


— 1 


une auf 482 Aa abgeſchaͤtzt worden iſt, ſell in u nothwendiger Subhaſtalſon der⸗ 
kauft werden, und es ift hiezu ein Licitauons⸗Termin auf i 
den 14. Januar 1834. 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dieſem angeſetzten Termine 


ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen 


Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle von 540 f ein⸗ 
getragene Capital nicht gekuͤndigt iſt, die daſſelbe überfleigenden Kaufgelder oder 
jenem Kapital vorgehenden Koſten und Abgaben aber baar gezahlt werden müßen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 
i den 22. October 1833. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


g Das dem Maͤkler Johann Ernſt Borezewski zugehorige, im Raͤhm sub 
Servis M 1625. und NZ 16. des Hyp.⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem neu erbauten maſſiven Wohnhauſe von 2 Etagen mit 2 Seitengebaͤuden, eis 
nem Hofraum und kleinen Garten beſtehet, ſoll nachdem es auf die Summe von 
1270 r 16 Sgr. 8 & gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch nothwendige Sud; 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin Au 
den 14. Januar 1834 i 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Yuctivnator eren Engelhard In oder bor den 
Artushofe angeſetzt. FF 
a Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, wenn keine 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle mit 600 Re eins 
getragene Capital gefündigt worden, und nebſt dem ſeit dem 30. Auguſt v. J. ruͤck⸗ 
: eu Zinſen a 6 pC., ſo weit die Kaufgelder dazu hinreichen, baar bezahlt wer⸗ 
den mu ; 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzufehen. 
Danzig, den 27. October 1833. 
Königlich Preußiſches Lande und Stadtgericht. 


Das dem Hofbeſitzer Carl Sriedrich Zaſſe zugehörige, in dem Dorfe Lange 
felde unter der Dorfsnummer 10., und AZ 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 23 Morgen 80 Ruthen Landes mit einer Ka: 
the beſtehet, und auf 1388 Auf 26 Sgr. 8 & abgeſchaͤtzt iſt, ſoll da im früher 
Termin kein genuͤgendes Gebot geſchehen, nochmols oͤffenilich ausgeboten werden, 
und es iſt hiezu ein Lizttations⸗Termin auf 

den 10. Januar 1834 Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Sekretair Roll auf dem Saad ge angeſetzt. 
Es, werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert ihre Gebote zu verlautbaren 


und es hat der Meiſtbietende wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten den Iw 
ſchlag zu erwarten. „„ 5 er = 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen; 
Danzig, den 19. November 1833. f 
8 Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danıia 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent fol das zur 


Schuhmacher Anton Ziesſchen Nachlaß⸗Maſſe gehörige sub Litt. X. I. 413 in 


der Fiſcherſtraße hieſelbſt belegene, auf 652 , 20 Sge 6 gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. DRS : 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt af 
DR den 11 Januar k. Ger 1 i 
um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Nitſchmann aber 
raumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen We aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die? erkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewwärtig zu fein, daß demſeni⸗ 
gen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗Ur⸗ 


fachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 


Gebote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 

Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 

den, Elbing, den 20. September 1833. 
Bꝛͤônigl. Preuß. Stadtgericht | 
Br 7 ͤ K EEE EEE RE VOR ERS IL NET, 4 8 
Das den Joſeph und Anna Schmolskyſchen ee sub’ 


Lite. X. XIII. 14. hieſelbſt auf dem äußern Muͤhlendamm gelegene, auf 8 


29 Sgr. 2 „ gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, fol im Wege der Execution oͤffen⸗ 
lich verſteigert werden, und iſt, nachdem darauf bereits 50 e geboten worden, 
ein neuer Lititations⸗Termin hiezu auf > 
den 5 Februar 1834 um 11 Uhr Vormittags ER 
vor dem Deputirten Herrn Zuftijrath Stanz anberaumt, was hiedurch mit dem! 
Bemerken zur &ffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß die Tape dieſes Grundſtücks 
in unſerer Regiſtratur infpieiet werden kann. 
Elbing, den 29: October 18333. 5 7 
Königlich Preußiſches Stadtgericht! s 
Deen Martin Bahrſchen Eheleuten zugehörig geweſene und von dein Gott, 
lieb Zellwig in nothwendiger Subhaſtation erſtandene Erbpochtögerechtigkeit von 27 
Hufen 24 Morgen 263 Ruthen kulniſchen Maaßes zu Wolſche, Intendantur⸗Anets“ 


Mewe, ſöoll wegen der von Adjudikator annech ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder zur Mes 


ſubhaſts tion geſtellt werden: Die Berkaufstermine haben wir auf 5 
den 20. Januar a, f. 10 uhr Vormittags auf hiefiger Gerichtsſtube 
— 20: Februar a: . 10 BR — — 
26. Matz K. 


— ee > 


leteren, ilch peremtoriſch iſt, im Amtsgebaͤude zu Neuhoff anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß ein Nach⸗ 
gebot nur mit Einwilligung ſaͤmmilicher Realgläubiger, der: am Termin meiſtbierend 7 
Bleibenden nicht ausgeſchloſſen, Statt findet. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ſchließt auf 730 DAR: 19 Sur. 9 4 ab, and 
Fan täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mewe, den 1. November 1833. f 

Königlich Preußiſches Land: und Stab beriet 


Das zur Boas Zirſch Cohnſchen erbſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe gehs⸗ 
rige, hieſelbſt sub e 5. des Hypothekenbuchs gelegene Brundftüch, welches in 
einem brauberechtigten Wohnhauſe, nebſt Seiten⸗ und Hinter⸗Gebaͤude heſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Curators Massae, nachdem es auf die Summe von 
16438 n 18 Sgr. 9 . gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
en verfauft. werden, und >: ſtehen hiezu die . auf 3 

den 3. Januar k. ö 
— 1. Februar k. & g f 
— 4. Maͤrz k. J Re 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor den Heren Aſſeſſor Thiel in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſti⸗ 
ge hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cou⸗ 
rant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 2 Umſtände eine Außnahme zulaſſen. 
de Taxe dieſes Grundſtuͤcks tt auf un nissen eee ur, einzuſehen⸗ 

n. den 2. Nobe n 
Königl. Weuß. Lendgericht, : 


E dieta l n Citationen 


8 Der ehemalige Handlungs diener nachherige freiwillige Jager bei dem v. 
„Krakowſchen Frei⸗Corps, Daniel Theodor Mankau, ein Sohn des Feldwebels 
Mankau und ſeiner Ehefrau Anne Louiſe geb, Peters, welcher feit 1807 verſchollen 
und für melden ſich ein Vermoͤgen von 2151 Ae 29 Sgr. in unſerm Depofitorio 
beftadet, oder deſſen etwanige unbekannte Erben werden hiedurch vorgeladen, ſich 
entweder perſoͤnlich oder durch einen der hieſigen © Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen 
ihnen die Herrn Juſtizj⸗Commiſſorien Groddeck, Volg und! latthias in Vorſchlag 
gebracht werden, binnen 9 Monaten und fpärefteng in dem auf 
den 22. März 1834 Vormittags 10 Uhr : 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Gerlach angeſetzten Termin zu efbeinen: und 
ſich zu legitimiren, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Inſtruk⸗ 
tion der Sache verfahren, auf feine Todeserflärung erkannt, auch das vorhandene 
Vermdͤgen den ſich meldenden und zu legitimirenden nächften Erben und wenn ſich 
ſolche nicht . der hieſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe zugeſprochen werben: wird. 
Danzig, den 9. April 1833. 
Böniglich Preuß. Land- und Stadtgericht 


Beil ble. 


Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 
No. 302. Freitag, den 27. December 1833. 


TEE ER 


Die unbekannten Erben nachbenannter Perfonen: 
5) des Gaſtwirths Johann Michael Bader von Heiligenbrun, deſſen Vermoͤgen la 
einem Grundſtuͤcke beſteht, : 
2) des Martin Vollhagen von Stolzenberg, welcher 170 Ar nachgelaſſen Hat, 
3 5 Beyersdorff von Stolzenberg, deſſen Nachlaß 23 Naß 12 Sgr. 7 % dr: 
trägt, 
4) der Dienftbotin Friedericke Braß von hier, welche 12 N nachgelaſſen hat, 
5) des Leinwebers Johann David Ehrling von St. Albrecht, deſfen Nachlaß 27 
a 10 Sgr. 6 & betragt, 3 
69 116 a e Johann Feyerabend von Lauhkenkampe, welcher 8 ß nach⸗ 
gelaſſen hat, S 
2 her Anne Henriette Grönde don hier, deren Nachlaß 12 Auf 27 Sgr. 2 K 
etraͤgt, . 
0 des Hofbeſitzers Martin Hannemann von Schmerblock, deſſen Nachlaß aus 
. 15 RAT Sgr. 11 & beſteht, f 
9 des Michael Hopp von Stolgenberg, welcher 33 2 13 Sgr. 8 nach⸗ 
gelaſſen het, e e 
10) des Arbeitsmann Johann Jutzkowski von Schillingsfelde, deſſen Nachlaß in 9 
Aufl beſteht, g a 
11) des ehemaligen poln. Chaſſeues Bernhard Kwiatow von hier, welcher 5 Oo 
3 Sgr. 6 & nachgelaſſen hat, N 
12) des Kaufmanns Peter Gottlieb Klahn von hier, deſſen Nachlaß in 30 an 
4 Sgr. 5 & beſteht, 5 a n 5 
13) des Muſikus Macklitz von hier, welcher 16 e 12 Sgr. nachgelaſſen hat, 
14) des Seilers Johann Jacob Muͤller von hier, deſſen Nachlaß 17 AA 10 
Sgr. 7 & beträgt, 
16) des Steuer Einnehmers Honrich von hier, deſſen Nachlaß in dem Grundſtück 
auf 2te Neugarten M 912. und 19 A 17 Sgr. 6 beſteht, 
16) der Dienftbotin Dorothea Madike von hier, welche 7 13 Sgr. 11 . 
nachgelaſſen hat, > 25 5 5 
17) der Dienſtbotin Conſtantia Roſenbaum von hier, deren Nachlaß 118 Aug 17 
Sgr. betraͤgt, - 
18) des Dienſtknechts Johann Rahn von Heubude, welcher 25 M 4 Sgr. nach⸗ 


gelaſſen hat, > : 
199 des a Michael Schwann von hier, deſſen Nachlaß 18 Auf 12 Sgt. 6 
Se beträgt, e 12 a ; 
20) der Adelgunde Schmidt von hier, deren Nachlaß in einem hypothekariſchen 
Capitale von 85 At beſteht, . f 
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2 Sgr., 3 Naß betragt, 8 me : 5 
22) der Johanna Victorine verehel. Meyer von hier, welche 3 Ne 29 Sgr. 9 
s & nachgeloſſen hat, 5 
23) der Dorothea Koͤpke zuerſt verehel. Peters zuletzt verwittw. Ehlert, deren Nach⸗ 
laß in 9g Na 20 Sgr. beſteht, 8 f . 
werden hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 26. Maͤrz 1834 er 
vor dem Herrn Juſtizrath Sleſſing im hieſigen Stadtgerichtshauſe angeſetzten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder durch fegitimicre Bivollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtizj⸗Com⸗ 
miſſarien, Ceiminalrath Skerle und Matthias in Vorſchlag gebracht werden, zu 
melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen. . i i 
a Bei ihrem Ausbleiben follen fie mit ihren Anſprüchen an die Nachlaßmaſſen 
präcludirt und ſolche Denjenigen, welche ſich bereits gemeldet haben, oder in deren 
Ermangelung der hieſigen Kaͤmmerei ausgeantwortet werden, monächft die ſich etwa 
fpäter meldenden Prätendenten mit dem alsdann noch vorhandenen ſich begnügen 
und alle getroffene Dispoſitionen anerkennen muͤſſen. a 5 
Danzig, den 17. May 1833. 5 i 
ö Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗ Bericht. 


a I. Alle Diejenigen, welche an felgende verloren gegangene Documente: 

1) Die Obligation des hieſigen Bürger Johann Booden vom TO. November 
1738 über 300 fl. D. C. oder 75 N Pr. Cour. zu 6 pr. Cent zinsbar 

für die hieſige ebangel. Kuche, in welcher das hieſige Grundſtuͤck Lirt. A. 
W 12. u. Litt. D. M 64. verpfaͤndet iſt. 

2) 7 Der gerichtlich beftätigte Erbpergleich vom 1. September 1784, aus welchem 
für den Raths verwandten Chriſtian Swiderski 2450 Hf 7 Sgr. zu 5 pr. 
Cent zinsbor und nach deſſen Tode fur die Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter Renate Wil: 
helmine Nax geb. Swiderski 835 F 13 Sgr. und fir den Aktuarius 

Beogislaus Swiderski 1614 A 26 Sgr. auf die Grundſtuͤcke Litt. A. 

e 106. (jegt 10 l.), Litt. B. M 3, Litt. B. M 17, Lid. B. M 18. 
zur kuͤnftigen Eintragung notirt worden. a x 

3). Die gerichtlich⸗recognoscirte Obligation der Wittwe Eliſabeth Dyck geborne 

Warkenthin vom 10. Juny 1793 über 289 A 25 Sgr. 9 J, zu 4 or. 
Cent zinsbar, für Mantlerſche Minorennen nebſt Atteft von demſelben Tage 
über die erfolgte Amoetiſation dieſer Poſt, zur kuͤnfugen Eintragung auf den 
Grundſtuͤcke Ciatkau M 12. x „ 
4) Der gerichtliche Kauf-Kontract vom 4. und 5. May 1797, aus welchem für 
die Erben der Eliſabeth Dyck geb. Warkenthin Rub. II. das reſervirte 
Eigenthum und Rub. LIE. 9583 e 0 Sgr. ruͤckſtändige Kaufgelder auf 
das Geundſtuͤck Czalkau M 12. zur kuͤnfugen Eintragung notirt worden, 

nebſt Hyp.⸗Atteſt darüber vom 30. März 1798. 5 8 S 

5) Der gerichtlich⸗recognoscirte Kauf⸗Kontract vom 7. und 8. May 1798, aus 
welchem Fly die Eliſabeth Dyckſchen Erben 9125 Ale kuͤckſtaͤndige Kauf⸗ 


21) des Handlungsdieners Peter Andreas Arke von hier, deſſen Nachlaß 72 H 


ee 


5 


7 


8 


9 


— 


— 


— 


— 


— 3151 — 


gelder zu 3 pr. Cent zinsbat auf das Grundſtück Czatkau 12. zur künfe 


tigen Eintragung notirt worden, nebſt Hyp.⸗Atteſt darüber vom 3. July 1798. 
Die gerichtlich⸗recognoscirte Obligation des Jacob gübner und feiner Ehe⸗ 
frau Florentine geb. Cuͤbenau dom 5. Februar 1811 über 1000 fl. D. C. 
oder 250 . Pr. Cour. zu 5 pr. Cent zinsbar, fuͤr die Wiitwe Eleonore 
Knop geb. Sorſt zu Langenau nebſt Atteſt von demſelben Tage, über die er⸗ 
folgte Notirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf das Grundſtuͤck zu 
Roſenberg M II. 5 

Die notarielle Obligation des Einſaaſſen Peter Ohl und ſeiner Ehefran 
Ehriftine geb. König vom 3. Juny 1823 über 2000 AR zu 6 pr. Cent 
zinsbar, für die Wittwe du Bois geb. Leſſe in Danzig nebſt Eintragungs⸗ 
Regiſtr nur und Hyp.⸗Recog.⸗Schein über die erfolgte Eintragung auf das 
Grundſtück Roſenberg M 3. i ö 

Die gerichtlich⸗recognoscirte Obligation des Einſaaſſen Peter Lange und ſeiner 
Ehefrau Chriſtine geb. Paſewarck vom 11. November 1793 und 14. April 
1794 über 200 e zu 5 pr. Cent zinsbar für Peter Lange jun. nebſt Ate 
teſt vom 14. April 1794 über die erfolgte Notirung dieſer Pöſt zur kuͤuftigen 
Eintragung auf das Grundſtuͤck zu Malin M 12. 5 

Die gerichilicherecognogciete Obligation des Einſaaſſen Johann Sortenbacher 
und: feiner Ehefrau Anna Conſtantis geb. Weigle vom 1. und 7. März 
1811 über 600 r zu 5 pr. Cent zinsbar, für Michael Lehre nebſt Hyp.⸗ 
Atteſt uber die erfolgte Notirung dieſer Poſt zur künftigen Eintragung auf 
das Grundſtuͤck Gr. Sudayn M 17. 


10) Der Auseinanderſetzungs⸗Rezeß vom 17. Februor 1798 zwiſchen dem Gott⸗ 


11 


12 


13 


lieb Schwerdtfeger und feiner geſchie enen Ehefrau Anna. Maria geb. 
Prang nebſt Hyp.⸗Recog.⸗Schein von demſelben Tage über die auf Grund 
jenes Rezeſſes in dem Hyp.⸗Buche des Erbpachts⸗Guts Owezarken Rub. III. 
loco 2; für den Gottlieb Schwerdtfeger eingetragene 833 N 10 Sgr. 
Die gerichtlich⸗recognoseirte Obligation des Stanislaus Nadolskt vom 30. 
May 1805 über 100 % zu 5 pr. Cent sinsbat, für den Acciſe⸗Einnehmer 
Gauer nebſt Hyp.⸗Schein vom 31. May 1805 über die erfolgte Notirung 
dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf Litt. A. M 101. (etzt 96.) 
Der gerichtliche Erbvergleich über den Nachlaß der Johanna Nadolska geb. 
Woiwodtka vom 23. August 1805 über 100 e mütterliches Erbtheil für 
Marianna Nadolska und 100 % für Veronica Nadolska nebſt Eintra⸗ 
gungs⸗Regiſtratur und Hyp.⸗Schein vom 27. Auguſt 1805 über die erfolgte 
Notirung dieſer Poſten zur kuͤnftigen Eintragung auf Lit. A. M 101. 
jetzt 96 . g 3 . 5 

5 5 schad ts e Obligation der Wittwe Marianna Starzinska 
geb. Korallus, vom 9. April 1801 uber 500 en zu 5 pr. Cent zins bar, 
für den Acciſe⸗Aufſeher Rottmann in Mewe auf das Grundſtuͤck hleſelbſt A. 


M74. (etzt 69.) zur Eintragung notirt. 


— 


— 


— 


14) Die gerichtlich recognoscirte Obligation des Carl Spendewski und ſeiner 


Ehefrau Regine geb. Hufe vom 22. October und re November 1800 über 
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300 N zu 5 pr. Cent zinsbar, für Sriedrich Siſcherſche Eheleute in Sten 

zice nebſt Hyp.⸗Schein vom 20. Novemder 1800 uber die erfelgte Notienng 
dieſer Poſt zur künftigen Eintragung auf Langenau NP 14. ; 
15) die gerichtliche Ooligation der Mathias Luckowskiſchen Eheleute vom 31. 

May 1805 über 100 e zu 5 pr. Cent zinsbar, für den Aceiſe⸗Emnehmer 

Gauer hieſelbſt nebft Hyp.⸗Atteſt vom 6. Juny 1805 über die erfelgte Mo: 

tirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung guf Lit. A. 2 100. (jetzt 95) 

und an folgende verloren gegangene, alle für das hieſige luthertſche St. Geor⸗ 
0 gen⸗Hospfal ausgeſtellte Dokumente. 

16) Die gerichtliche Obligation des Johann George Goͤrtz dom 26. April 1778 
über 400 fl. D. C. oder 100 arg pr. Cour, zu 6 pr. Cent zinsbar und 
17) die gerichtlich recognoseirte Obligation des Johann George Görtz und 

feiner Ehefrau Eliſabeth geb. eumann vom 31. May 1804 über 400 l 
zu 5 pr. Cent zusbar; beide nebſt Hyp.⸗Recon.⸗Atteſt über die erfolgte An⸗ 
notation dieſer beiden Poſten auf das Grundſtuͤck hieſelbſt Litt. A. ne 114. 
(letzt 110) vom 23. Abril 1805. ER 
18) Die gerichtlicherecognosciere Obligation des Polizei⸗Buͤrgermeiſters Carl Bene 
jamin Kalau und ſeiner Ehefrau Anna Regina geb. Meck vom 21. Jung 
1788 über 200 n zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Hyp.⸗Atteſt de coden 
uͤber die erfolgte Notit ung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf das 
Grundſtuͤck Lit. A. M 96. (jest 91.) 5 & 
Die arrichtfichsrecognogcirre Obligation des Polizei⸗Buͤrgermeiſters Carl Beni. 
v. Kalau u. ſeiner Ehefrau Anna Begina geb. Med vom 31. May und 3. 
Juny 1799 uber 150 Hm zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Hyp.⸗Atteſt uͤber die 
erfolgte Notirung zur künftigen Eintragung auf Litt. A. M 96. Getzt 91.) 
Liu. B. W 9. und Litt. B. M 56. 892 55 
20) Die gerichtlich⸗recognosciete Obligation des. Polizei⸗Buͤrgermeiſters Carl Bend, 
v. Kalau u. feiner Ehefrau Anna Regina geb. Med vom 1. und 3. Der 
cember 1799 über 200 Mt zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Hyv.⸗Atteſt de 
eodem über die erfolgte Notirung zur kuͤnftigen Eintragung auf Lite, X. 
96. (etzt 91.) Lite. B. M 9. und Litt. D. M 56. 
21) Die Obligation des Buͤrgers Gottlieb Siebig und feiner Ehefrau pom 80. 
May 1802 üder- 100 % zu 5 pr. Cent zins bar, auf dem hieſigen Grund⸗ 
flüge Litt. A. WM 155. (etzt 150.) und dem Kuhſtall und Garten vor dem 
Hohenthore, ex decreto vom 15. Novewber 1802 zur Eintragung notirt. 
22) Die gerichtlich⸗ recognoscirte Obligation des Bürger David Ludwig vom 1. 
May 1793 über 150 £ zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Atteſt vom 6. Maß 
ejusd. über die erfolgte Notirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf 
dem hieſinen Grundſtuͤcke WM 214. (etzt Liu. D. M 48) BER 
3) Die Obligation des Jacob Schwarz und ſeiner Ehefrau Concordia geb. 
Bonella vom 22. Auguſt 1785 über 200 He zu 5 pr. Cent zinsbar, zue 
Eintragung ‚notire auf dem hieſigen Grundſtuͤcke Litt. A. 32. (jest 31.) 
24) Der gerichtliche Adlubicatlons, Veſcheid vom 11. Junp 1750 aus welchem 60 


— 


19 


Sn 


* 


is 


fl. D. C. oder 12 H 15 Sar. Pr. Cour. zu 6 pr. Cent zinsbar, auf das 
biefige Grundſtück Litt. A. M 138. (etzt 134.) zur künftigen Eintragung 
notirt worden. = ; : ; 

25) Die gerichilicberecoanoseirte Obligation des Jacob Jonathan und Anna Ma⸗ 

ria Geſchwiſter Schönhoff vom 1. April 1795 uͤber 200 n u 5 pr. Cent 

zinsbar, für den Kaufmann Jobann Michael Luͤtzner nebſt Eintragunge⸗Ne⸗ 
giſtratur und Hyp.⸗Atteſt Über die Neurung zur Eintragung dieſer Poſt auf 
das Grundfid Litt. A. e 138. (jetzt 134.) und auf dem vor dem He⸗ 
henthore belegenen Stall und Gurten, vom 9 Apel 1795 und die gertchtlich⸗ 
recognoscirte Ceſſion des Johann Michael Lügner und feiner Ehefrau Jo⸗ 
hanna Concordia geb. Boy vom 31. May 1798, durch welche obige Poſt 
dem St. Georgey⸗Hospitale eedirt iſt, nebſt Hyp.⸗Atteſt von demſelben Tage 

über die erfolgte Subingroſſation der 200 i für dos Hospiigl. i 

26) Die gerichtlich⸗recoaueseirte Obligation des Chriſtoph Sriſchmuth und deſſen 
Ehegattin Anna Maria geb. Starck vom 9. November 1802 uͤber 100 . 
zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Atteſt vom 18. November 1802 uͤber die erfolgte 
Notirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf das hieſige Grundſtück 

itt. & M5. \ 55 

27) Die gerichtlich rreoanoseirte Obligation der Johann Neumannſchen Cheleute 
vom 31. May 1800 über 250 h zu 5 pr. Cent zinsbar nebſt Hyp.⸗Sch ein 
uͤber die erfolgre Notirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf Litt. B. 

W233. vom 9. Ociober 1800. N Eee 

28) Die gerichtliche Obligation des Friedrich Krauſe vom 24. Sepiember 1773 
über 200 n Pr. Cour, zu 6 pr. Cen zinsbar auf dem hieſigen Grunde 
uc Te e * eee 3 

20) Die gerichtlich »recnanogeirte Obliaation der Mittme Catharina Ellſabeth 
Juͤrgens geb. Piaſtowski vom 22. und 26. Maͤrz 1798 über 40 M zu 
5 pr. Cent zinsbar, nebft Hyp.⸗Aiteſt über die erfolgte Notirung Liefer Por 
zur kuͤnfugen Emtragung auf Litt. K. M 12. und Litt. D. M 64. vom 
21. May 1798. 0 

30) Die gerichtlichercenanreeirte Obligation der Wittwe Catharina Eliſabeth Türe 
gens ge“. Piaſtowski vom 30. May 1802 über 145 Cf 16 Sar. 10 . 
zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Hyp.⸗ Atteſt uber die erfolate Notirung dieſer 
Poſt zur künftigen Eintragung auf Litt. K. % 12. und Litt. D. M 64. 
vom 30 May 1802. : 

31) Die aerichtlicbrecognoseirte Obligation des Johann Gottlieb Nieß und ſei⸗ 
ner Ehefrou Anna geb. Vesper vom 31. Map 1800 über 166 7 20 
Sgr zu 5 pr. Cent zinsbar, nebft Atteſt vom 2. Juny 1800 über die erfolg⸗ 

te Notirung dieſer Poſt zur künftigen Eintragung auf das Grundftüc hie 


ſelbſt W 216, (jetzt Litt. B. M 47.) 5 
32) Die gerichriid ⸗recoaneseirte Obligation des Bürgers Jacob Thimm und ſti⸗ 
ner Ehefrau Chriſtine Eliſabeth geb. Thiel vom 5. Marz 1805 über 500 
zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Hyp.⸗Recog.⸗Atieſt von demſelben Tage 
über die erfolgre Annotirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf Lin. 
B. M 38. und auf die 45te halbe Sächufe Lit. B. W 45. 2. 
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33) Die gerichtlich recognoscirte Obligation des Schmiedemeiſters Abraham Rick 
und feiner, Ehefrau Anna Regina geb. Jürgens dom 31. May 1803 üder 
450 ME zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Hyp.⸗Atten vom 19. September 1803 
uber die erfolgte Notirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf Lett. A. 
M 131. (jest 136.) i 8 | 

34) Die Obligation des Großbuͤrger Ephraim Julius Cangwaldt vom 18. De 
cember 1773 über 100 e zu 6 pr. Cent zinsbar, auf dem Grundflüde 

hieſelbſt Litt. A. 61. (jetzt 60. ö 

35) Die gerichtlich⸗recognoseirte Obligation des Stadtkaͤmmerer Gottfried Sie⸗ 

i brandt und feiner Ehefrau Johanna Sriederike geb. Kayſer vom 19. Zar 

nuar 1797 über 600 a zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Hyp.⸗Recog.⸗Atteſt 
über die erfolgte Annotirung dieſer Poſt zur künftigen Eintragung auf dem 
Grundſtuͤcke Litt. A. WM 61. (jetzt 60) vom 16. Februar 1797. 

36) Die gerichtlich⸗recognoseirte Obligation des Johann Goͤrtz und feiner Ehe⸗ 
frau Anne Maria geb. Schröder vom 29. September 1777 über 375 Aufl 
zu 6 pr. Cent zinsbar, auf Litt. A. . 76. (jetzt 71.) und Litt. B. M 31. 

37) Die Obligation des Buͤrger Jacob Pfeiler und ſeiner Ehefrau Regina geb. 

Brenck dom 30. May 1792 über 100 Auf zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt 
Hyp.⸗Atteſt über die erfolgte Notirung dieſer Bolt zur künftigen Eintragung 
= das Grundſtuͤck Lit. A. M 112. (jetzt 107) hieſelbſt von demſelben 
Tage. 8 5 = 

33) Die gerichtlich⸗recognoscirte Obligation des Jacob Pfeiler und feiner Ehefrau 

Eſter Regine geb. Brenck vom 23. und 26. May 1794 über 100 f zu 

5 pr. Cent zinsbar, nebſt Atteſt dom 28. May 1794 uber die Notirung dies 
ſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf das Grundſtuͤck hieſelbſt Lite. K. Ne 

1.12. jetzt 107. 8 i 

39) Die gerichtliche Obligation des Kuͤrſchnermeiſter Michael Szißkowski und fer 
ner Ehefrau Gertrude geb. Kling vom 1. May 1788 über 357 N 24 

Sgr. 4 & zu 6 pr. Cent zinsbar, nebſt Atteſt über die erfolgte Notirung die⸗ 
ſer Poſt ie kuͤnftigen Eintragung auf das Grundftüd Litt. A. M 157. 
(jegt 152. 

40) Die gerichtlich ⸗recognoscirte Obligation des Korbmacher Carl Ludwig Kra⸗ 
mer und feiner Ehefrau Catharina Eliſabeth geb. Cudwig vom 1. und 25. 
May 1819 uber 100 . zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Eintragungs⸗Re⸗ 
giſtratur und Hyp.⸗Schein in vim recognitionis vom 23. July 1819 über 
die in 155 Hyp.⸗Buch des Grundſtuͤcks Litt. D. M 13. erfolgte Eintragung 
dieſer Poſt. 8 8 

41) Die Obligation des Rademacher Johann Jacob Zeberlein dom 2. May 

11770 uͤber 25 n zu 5 pr. Cent zinsbar, welche auf dem Grundſtuͤcke Litt. 
A. M 180. (jest 191.) zur künftigen Eintragung notirt ſind. 

42) Die gerichtliche Obligation des Schloſſermeiſter Valentin Sorge und fein 

8 Ehefrau Suſanna geb. Domanska vom 1. May 1793 über 450 e ze 
5 pr. Cent zinsbar, nebſt Atteſt vom 2. May ejusd. tiber. die erfolgte No⸗ 

tirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf das hieſige Grundſtuͤck Lin. 
A. M 142. (etzt 137. a 


„„ 


43) Die gerichtlich⸗ recognoseirte Obligatien des Johann Obermüller und ſeiner 
s Ehefrau Maria Eliſabeth geb. Zöling vom 22. April und 1. May 1793 
über 100 t zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Atieſt vom 2. May 1793 über. 
die erfolgte Notirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf den hieſigen 
Grundſtuͤcken Litt. A. . 98. (jetzt 93.) und Litt. D. M 46. ge 
44) Die gerichtlich⸗recognoscirte Obligation des Glaſermeiſter Anton Jürgens u. 
feiner Ehefrau Catharing Eliſabeth geb. Piaſtowski vom 7. und 9. Juny 
1788 über 50 Au zu 6 pr. Cent zinsbar, nebſt Hyp.⸗Atteſt über die erfolge 
„te Motirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf Litt. A. M 12. und 
. Litt. D. ½ 64. vom 10. Juny 1788. x ER Aue an 
45) Die gerichtlich⸗recognoseirte Obligation des Pfefferkuͤchler Johann Abraham 
ö Liedike und feiner Ehefrau Dorotheg geb. Schirrmer vom 18. Februar 
1784 über 2200 fl. D. C. oder 550 % P. Cour. zu 6 pr. Cent zinsbar, 
nebſt Atteſt de eodem dato uͤber die Notirung zur kuͤnftigen Eintragung auf 
Litt. A. M 87. (jetzt 82) und auf eine Scheune. 2 40 . 
Die gerichtlich ⸗recegnoseirte Obligation derſelben vom 31. May 1792 uͤber 
250 Maß zu 5 pr. Cent zinsbar, nebſt Atieſt de eodem dato über die No⸗ 
tirung zur kuͤnftigen Eintragung auf dieſelben Grundſtuͤcke. f f : 
47) Die gerichtlicherecognoseinte Obligalien derſelben vom 1. December 1804 über 
200 e zu 5 pr. Cent zinsbar, nebit Atteſt de eodem dato über die Nor 
tirung zur künftigen Eintragung auf dieſelben Grundſtuͤcke, 
als Eigenthuͤmor, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, werden hiedurch zur Anbringung und Begruͤndung dieſer An⸗ 
sprüche auf den 2 Janna ee 
chen praͤcludirt und ihnen des⸗ 


— 


> 
2 
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vorgeladen, widrigenfolls fie mit allen ihren Auſpruͤ a 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die angegebenen Dokumente amortiſirt 
werden werden. f RR RER 
EAN II. Auch folen folgende Hyp.⸗Kapitalien: 7 7 
1) 100 f zu 5 pr. Cent zins bar für den hieſigen Aceiſe-Einnehmer Bauer 
aus der gerichtlich⸗recognoscirten Obligation des Schuhmacher Mathias Lu: 
kowski und feiner Ehefrau Dorothea geb. Holombiewski bom 31. May 
1805 nebſt Atteſt vom 6. Juny 1805 über die erfolgte Notirung dieſer Poſt 
zur künftigen Eintragung auf das hieſige Grundſtuͤck Litt. A. M 100. (jegt 


9.) . N 8 

2). 528 Q 5 Sgr. 1% fuͤr Peter Eſauſche Minorennen von Grebin aus 
der gerichtlich = recognoseirten Obligation des Johann Eſau vom 13. Maͤrz 
1797 nebſt Hyp.⸗Schein in vim recognitionis vom 15. September 1798 über 
die erfolgte Notirung dieſer Poſt zur kuͤnftigen Eintragung auf das Grund» 
ſtuͤck zu Czatkau NE 4. 

3) 100 e mütterliches Erbtheil fuͤr den Schuhmachermeiſter Wieglaus Na⸗ 
dolski und 100 e muͤtterliches Erbtheil für Agnes Lange geb. Nadolska, 
aus dem gerichtlichen Erbvergleich über den Nachlaß der Johanna Nadols⸗ 
ka geb. Woiwodtka vom 23. Auguf 1805 nebſt Eintragungs⸗Vermerk und 


— 3156 — 

Hop. Schein vom 27. Auguſt 1805 uͤber die erfolgte Notirung diefer Pot 
zue künftigen Eintragung auf Litt. A. W 191. etzt 96.) = 
seulgt fein, ohne daß die angegebenen Documente herbeigeſchafft oder Quittung 
vorgelegt oder die gegenwartigen Inhaber derſelben oder deren Erben dergestalt 
nachgewieſen werden koͤnnen, daß fie zur Quittungsleiſtung aufgefordert werden koͤnnen⸗ 

Es werden daher die Inhaber dieſer Poften. ihre Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber und wer in ihre Rechte getreten iſt, zu dem obigen 
Termine vorgeladen, um ihre Real-Anfprüche an die genannten Grundſtuͤcke zu da⸗ 
haapten, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Süllſchweigen 
auferlegt und die Forderungen geloͤſcht werden werden, 5 

Dirſchau, den 10. October 1833., N 8 

Königlich Preuß. Land“ und Stadtgericht. . 


Wechsel-wnd Geld-Cowr: 
Danzig, den 24. December 1833. 
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